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digiDEM Bayern baut ein digitales Demenzregister für Bayern auf, um den Langzeitverlauf der Erkrankung besser zu verstehen.
Ziel ist es, die Versorgungssituation von Menschen mit leichter kognitiver Beeinträchtigung (MCI) und 

leichter bis mittelschwerer Demenz und deren pflegenden An- und Zugehörigen zu verbessern. 

digiDEM Bayern: Forschungsergebnisse 2020-2025

Leichte kognitive Störung (MCI)

Demenz bei Alzheimer-Krankheit

Vaskuläre Demenz

Nicht näher bezeichnete Demenz

Demenz bei anderenorts klassifizierten Krankheiten

20 %

47 %

9 %

21 %

3 %

50 %
mit Pflegegrad

34 %
mit ärztlicher

Diagnose Leichte
kognitive Störung

(MCI) oder
Demenz

15 %
mit Migrations-

hintergrund

58 %
weiblich

80
Jahre

Ø Alter

20 %
mit geringem ...

59 %
mit mittlerem ...

21 %
mit hohem

Bildungsstand

66 %
der Menschen mit

MCI ...

35 %
der Menschen mit

Demenz ohne
pflegenden An-

und Zugehörigen
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Verteilung der Diagnosen 

DiagnoseMenschen mit Gedächtnisbeeinträchtigungen

Forschungspartner und Teilnehmende
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92 %
Krankheits-
geschichte

97 %
Demenz-

Screeningtest
(MMST oder

MoCA)

75 %
Ausführliche
Testbatterie

(CERAD)

Diagnostik in Gedächtnisambulanzen

Zeitraum von wahrgenommenen Symptomen bis zur ärztlichen Diagnose 

Kognitiver Status

65 %
Labordiagnostik

65 %
Bildgebung des

Gehirns

1 %
PET

2 %
Lumbalpunktion

21 21

27
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keine
44%

leicht
28%

mittel
15%

schwer
13%
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51 %
Hausarzt

33 %
Psychosoziale Interventionen

31 %
Hauswirtschaftliche Hilfen

Wichtige Informationsquellen

78 %
Fachkräfte im

Gesundheitswesen 
Familie, Freunde

sowie Kolleginnen
und Kollegen 

16 %73 %
Internet 

Mobilität

Inanspruchnahme

37%
fahren Auto

Einschränkungen im täglichen Leben

Psychologische und verhaltensbezogene Symptome

32 %
Starke

Symptome

47 %
Keine

Auffälligkeiten

21 %
Leichte

Symptome

Gesundheitszustand

Durchschnitts-
angabe: 64
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17%
sind in den letzten 6
Monaten mindestens

einmal gestürzt

Sturzrisiko
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Versorgung durch An- und Zugehörige Pflegebelastung

Ø 4:31
h/Tag

69 %
weiblich

66
Jahre

 
Ø Alter

60 %
zusammen
wohnend

Beziehung zum Menschen mit MCI / Demenz

48 % 45 % 7 %

Pflegende An- und Zugehörige

15 %
mit Migrations-

hintergrund

6 %
mit geringem ...

66 %
mit mittlerem ...

28 %
mit hohem 

Bildungsstand

38 %
erwerbstätig

34 %
Geringe Belastung 

40 %
Mittlere Belastung 

26 %
Hohe Belastung 

Zugewinn

haben mindestens einen persönlichen
Zugewinn, der durch die Pflege

entstanden ist Gesundheit

51 %85 %
berichten von einem subjektiv

guten Gesundheitszustand

Wichtige Informationsquellen

Kurse und
Vorträge

24%
Familie, Freunde

sowie Kolleginnen
und Kollegen

76%
Fachkräfte im

Gesundheitswesen

79%

Lebenspartner (Schwieger-) Kinder Andere

Hausarbeit
Ø 2:05h

Körperpflege
Ø 1:22h

Beaufsichtigung
Ø 1:04h
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